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Anmeldung zur Fachtagung


Am 16. November 2011


(für weitere Anmeldungen kopieren. In Druckbuchstaben ausfüllen.)





55,00 €	DBfK Mitglieder, Schüler/innen und in WB/Studenten


65,00 €		Nicht-Mitglieder





Die Anmeldung ist verbindlich. Sie bekommen eine schriftliche Bestätigung. 


Abmeldungen sind bis 10 Tage vor Beginn gebührenfrei und müssen schriftlich erfolgen.





Name�
�
Vorname�
�
Berufsbezeichnung�
�
Straße�
�
PLZ / Ort�
�
Institution�
�
Tel.-Nr. tagsüber�
�
Datum    Unterschrift�
�






Überweisung





Die Teilnahmegebühr überweisen Sie bitte bis zum 09.11.2011 unter Angabe des Namens auf das Konto bei der 


Bank für Sozialwirtschaft Hannover


BLZ 251 205 10    Konto-Nr. 7 448 903


Stichwort: ERNA Fachtagung 16.11.2011


Sie erhalten keine gesonderte Rechnung.





Der Überweisungsbeleg (auch online-Banking) gilt als Eintrittskarte.














Die Fachtagung für Pflegende in Erste Hilfe, Rettungsstellen, Notaufnahmen und Ambulanzen findet in diesem Jahr zum 16. Mal statt. 


An der Idee dieses Forum hat sich seither nichts geändert Die Möglichkeit des kollegialen Erfahrungsaustausches zu Themen des Arbeitsfeldes steht nach wie vor im Vordergrund. Neben der Möglichkeit der regen Kontaktaufnahme nehmen die Teilnehmer häufig gedankliche Anstöße, Anregungen und Ideen mit an ihren Arbeitsplatz. Für Absolventen der WB ERNA bietet sich darüber hinaus die willkommene Gelegenheit des Wiedersehens. 








Veranstaltungsort:





Akademie am Albertinenhaus


Zentrum für Geriatrie und Gerontologie


Mehrzwecksaal


Sellhopsweg 18 - 22


20246 Hamburg





   �


mit öffentlichen Verkehrsmitteln


Bus-Linie 5�Haltestelle "Sellhopsweg / Albertinen-Haus" 


Bus-Linie 191�Haltestelle "Sellhopsweg / Albertinen-Haus" 


Bus-Linie 195�Haltestelle "Sellhopsweg / Albertinen-Haus" 














�





16. Fachtagung für Pflegende in





Erste Hilfe 


Rettungsstellen


Notaufnahmen


Ambulanzen








Termin:	16. November 2011   


Uhrzeit:	09:30 – 16:30 Uhr


Ort:		Akademie am Albertinenhaus


		Hamburg








Liebe Kolleginnen und Kollegen in Erste Hilfe, Rettungsstellen, Notaufnahmen und Ambulanzen (E.R.N.A.)





Auch in diesem Jahr laden wir zur E.R.N.A. – Fachtagung nach Hamburg ein. Es ist bereits die 16. Tagung. Wir denken, auch in diesem Jahr  wieder ein buntes, interessantes Programm anbieten zu können. Der rote Faden ist wie  immer die Vielfältigkeit des Arbeitsfeldes, in diesem Jahr mit drei Schwerpunkten.





Der alte Mensch in der Akutversorgung der Notaufnahme steht am Vormittag im Themenmittelpunkt. Die demographische Entwicklung, der medizinische Fortschritt, eine höhere Lebenserwartung gehören genauso zu den Stichworten, wie Multimorbidität, Persönlichkeitsrechte und diesbezüglich nicht gelöste strukturelle Probleme in dem System der Gesundheitsversorgung.


Obwohl die Zunahme dieses Patientenklientels für die nächsten Jahre eindeutig prognostiziert ist, sind die Notaufnahmen weder ausstattungsmäßig noch personell ausreichend dafür vorbereitet. Stattdessen wird allerorts immer noch versucht, notwendige Pflegekompetenz abzubauen und durch andere Berufsgruppen zu ersetzen. Wir meinen, dies ist eine fatale Entwicklung.





Wer kennt die Situation nicht: Während der Versorgung eines Patienten in der Notfallaufnahme stellen wir fest, dass der Patient einen multiresistenten Keim hat. 


Plötzlich bekommt die normal gedachte Versorgung ein neues Gesicht. Raum- und Isolationsprobleme, besondere Anforderungen an das Belegungsmanagement, Fragen der Vermeidungslogistik solcher Situationen – gut dem, der schon entsprechende Konzepte hat. 


Wir erwarten Hilfestellungen der Fachleute aus der Hygiene, die den ersten Nachmittagsblock bestreiten.





Als medizinisches Fachthema haben wir diesmal die chronisch obstruktive Lungenerkrankung gewählt, dieses nicht zuletzt, weil sie unter den Begleiterkrankungen eine stetig zunehmende Rolle spielt. Wir haben sie auch gewählt, weil das Thema der nicht-invasiven Beatmung in der Notaufnahme als Soforttherapie von Pflegenden durchaus unterschiedlich diskutiert wird. Es ist eine Akutmaßnahme, die dem Patienten häufig schnell Hilfe bringt und in der Notaufnahme ihren Sinn macht.  Dabei bindet sie das Pflegepersonal am Patienten.  Im Arbeitsalltag der Notaufnahme wird es diese Maßnahme  häufig als nicht leistbar gesehen und der Patient der Intensivstation zugeführt.





Bedanken möchten wir uns schon vorab bei der Albertinen-Akademie für die gute Kooperation und dass wir hier wieder Gast sein dürfen. 


Mit dem Versprechen auf  einen interessanten Tag mit spannenden Themen und mit vielen Gesprächen freuen wir uns auf den Erfahrungsaustausch und das Wiedersehen „alter Gesichter“ und natürlich auch auf jeden neuen Interessierten.








Bärbel Bartusch-Baass		Rüdiger Kleen











Programm:





09:30 Uhr		Begrüßung


	


Der demographische Wandel macht vor unseren Notaufnahmen nicht halt – Was ist zu tun?





Dr. med. Michael Musolf, MBA�Chefarzt �Klinik für Geriatrie und Physikalische Medizin�Ev. Amalie-Sieveking Krankenhaus, Hamburg�


Grenzen in der Selbstbestimmung ?!  -  Rechtliche Aspekte in der Behandlung und Pflege Demenzkranker 





Peter Lemke


Rechtsanwalt, Hamburg


Schulungen im Gesundheitswesen





11:15 Uhr 	Kaffeepause





Verwirrt  im Krankenhaus 


Demenzkranke -  eine besondere Herausforderung für die Pflege ?!





Melanie Feige


GKS


Zentrum für Psychosoziale Medizin, 


Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf





12:15 – 13:00 Uhr	Mittagspause





Die Notaufnahme ist offen für alles – auch für Keime.


Multiresistente Keime in der ZNA 





Prof. Dr. Paul-Michael Kaulfers


Institut f. Medizinische Mikrobiologie, Virologie u. Hygiene


Leiter Krankenhaushygiene 


Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf





Infektionsmanagement in der Notfallaufnahme





Hildegunda Sextroh 


GKP, Fachkrankenschwester für Hygiene


Institut für Krankenhaushygiene


Klinikum Oldenburg gGmbH





14:30 Uhr 	Kaffeepause





Die chronisch obstruktive Lungenerkrankung – häufige Diagnose in der ZNA





Dr. med. Markus Stephan


Facharzt für Innere Medizin, Spezielle internistische Intensivmedizin


Klinik f. Intensivmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf





Die nicht-invasive Beatmung – auch in der Notaufnahme?!


Frank Bremer


GKP, Fachkrankenpfleger A+I


Klinik f. Intensivmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf





16:10 Uhr  	Schlußworte





Moderation: 


Rüdiger Kleen





Bitte


aureichend


frankieren.


Danke!








Antwortkarte





Deutscher Berufsverband


Für Pflegeberufe Nordwest e.V.


Regionalvertretung Nord


Am Hochkamp 14


23611 Bad Schwartau








Absender/In





Name 


Vorname


Straße


PLZ / Ort





für Postversand bitte abtrennen











